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01. - 03. August 2025
Schützenfest

Rüblinghausen





WICHTIGE DATEN / ZEITEN
für alle Schützen

SAMSTAG, 26.07.2025 - 18:00 UHR
• Versammlung vor dem Fest im Schützenhaus

DONNERSTAG, 31.07.2025 - GANZTÄGIG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Einräumen des Festzeltes

FREITAG, 01.08.2025 - VORMITTAG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Einräumen des Festzeltes

FREITAG, 01.08.2025
• 15:00 UHR - Antreten der Kinder an der Matthäus-Kapelle
• 16:00 UHR - Generationenschützenfest auf dem Schützenplatz

SAMSTAG, 02.08.2025
• 14:45 UHR - Antreten der Korporalschaft „Drift“
• 14:50 UHR - Antreten der Korporalschaft „Gate“

SONNTAG, 03.08.2025
• 09:00 UHR - Antreten an der Matthäus-Kapelle

MONTAG, 04.08.2025
• 13:00 UHR - Aufräumen auf dem Schützenplatz 

DIENSTAG, 05.08.2025 - GANZTÄGIG
• Arbeiten auf dem Schützenplatz / Aufräumen nach Schützenfest







GRUSSWORT DES MAJORS
Bernd Rademacher

Liebe Schützenbrüder,
liebe Schützenschwestern,
verehrte Gäste,

wie es im Sauerland Tradition ist, feiern wir 
in diesem Jahr – wie in „fast“ jedem Jahr – 
unser traditionelles Schützenfest. Das 132. 
Jahr unseres Bestehens ist für mich das erste 
Jahr als neuer Major des St. Matthäus Schützenvereins. Damit tre-
te ich in große Fußstapfen, die meine Vorgänger hinterlassen haben.

An dieser Stelle gilt mein herzlicher Dank meinem Vor-
gänger Joachim Kleine, der in der Position des Majors den 
St. Matthäus Schützenverein stets würdig vertreten hat.

Zum einen werde ich unseren Verein jetzt in vorderster Reihe ver-
treten, zum anderen zähle ich es auch zu meinen Aufgaben, im 
Verein, aber auch für unsere künftigen Schützenfeste neue Im-
pulse zu setzen und die Gemeinschaft zu erhalten und zu fördern.

Die vergangenen Jahre haben uns immer wieder Anlass dazu gegeben, 
unseren Festablauf auf neue Gegebenheiten anzupassen. Ich denke ins-
besondere an die jüngere Vergangenheit: den Wegfall des Schützenfest 
Montags und unseren „neuen“ Freitag mit dem Generationenschützen-
fest – hier haben wir sehr erfolgreiche Veränderungen vorgenommen. 
Auch in diesem Jahr werden wir wieder eine Änderung an unserem 
Fest vornehmen, auch wenn wir dafür eine gewisse Tradition brechen.



Dieses Jahr wird es am Sonntag keinen Umzug durchs Dorf geben. 
Stattdessen werden wir den so beliebten Frühschoppen durchziehen und 
nahtlos dazu übergehen, unsere neuen Majestäten sowie unsere Jubel-
majestäten zu feiern. Der bekannte Königstisch wird auf diese Weise 
angepasst. Wir reagieren damit auf eine von vielen Dorfbewohnern und 
Festbesuchern gewünschte Umstellung. Wir geben so unserem Fest eine 
echte Chance, noch attraktiver zu werden – oder für den einen oder 
anderen wieder attraktiv zu sein. Ich bin mir sicher, dass wir gerade 
am Sonntag eine Möglichkeit für mehr Geselligkeit schaff en, ohne 
den Festablauf mit seiner ausgelassenen Stimmung zu unterbrechen.

Lasst uns im Sinne unserer Tradition und neuer Impulse auch in 
diesem Jahr wieder ein schönes Schützenfest feiern, bei dem wir 
mit Verwandten, Freunden und Bekannten einige schöne Stun-
den bei einem kühlen Glas Bier oder einem anderen Kaltgetränk 
verbringen. Ich möchte an dieser Stelle auch unseren diesjähri-
gen Jubilaren meine herzlichsten Glückwünsche aussprechen.

Ich freue mich darauf, mit euch, unseren Gästen und unseren neuen 
Majestäten viel Schützenfeststimmung in unser Festzelt zu bringen.

Ich wünsche allen schöne Schützenfesttage.

Horrido!

Euer Major
Bernd Rademacher
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SSB-ORDEN für langjährige MITGLIEDSCHAFT

40 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Bernd Alfes   • Rafael Bock
• Michael Decker   • Achim Harnischmacher
• Joachim Kleine   • Mirko Maienberg
• Klaus Maiworm   • Dirk Rademacher
• Heinz-Jürgen Riesz  • Ralf Schneider
• Olaf Seefeld 

50 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Jürgen Fleischer   • Ulrich Halbe
• Winfried Halbe   • Georg Maiworm
• Peter Niklas   • Dieter Scholemann

60 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Gerhard Burghaus  • Hubert Jürgens
• Helmut Maiworm  • Michael Maiworm
• Siegfried Michels  • Raimund Scharf
• Ulrich Scheele   • Reinhard Schrage
• Franz Schürmann 

70 JAHRE MITGLIEDSCHAFT
• Jürgen Bublitz   • Josef Frohne
• Manfred Schweighöfer



JUBILARE 2025
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ALTERSJUBILARE (Vollendung 80. und 90. Lebensjahr)

80 JAHRE
• Willi Paul Berg   • Klaus Feldmann
• Siegfried Gastreich  • Franz-Josef Gummersbach
• Heinz Gummersbach  • Paul Halbe
• Peter Maiworm   • Günther Raths

90 JAHRE 
• Willi Bröcher   • Manfred Lorenz
• Gerhard Scheele

VERDIENSTORDEN des SSB

ORDEN für BESONDERE VERDIENSTE
- 12-jährige Vorstandstätigkeit
• Olt. Johannes Stahl

JUBELKÖNIGSMAJESTÄTEN 2025 - 2026

25 JAHRE (2000)       
• Peter & Sylvia Müller
 
40 JAHRE (1985)
• Hermann und Christiane Dahlenkamp

50 JAHRE (1975) 
• Bernhard und Ursula Heuel
 
60 JAHRE (1965)
• Franz-Josef und Rosemarie Schmette

70 JAHRE (1955)
• Franz und Paula Rademacher







DANKE, MARKUS!
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Eine Ära endet – Markus Bröcher wird zum Ehrenkreisoberst er-
nannt und erhält das Verdienstkreuz in Silber der Europäischen 
Gemeinschaft Historischer Schützen.

Wenn nach über 43 Jahren im aktiven Dienst für das Schützen-
wesen die Uniform abgelegt wird, dann geht nicht einfach ein Amt 
zu Ende – dann endet eine Ära. So geschehen bei unserem Schüt-
zenbruder Markus Bröcher, der sein Wirken in der ersten Reihe 
des Sauerländerschützenwesens im Jahr 2025 mit verdienten Aus-
zeichnungen abschließt. Auszeichnungen, die seinen jahrzehnte-
langen Einsatz auf Orts-, Kreis-, Bundes- und europäischer Ebene 
in würdiger Form abrunden.

Sein Weg im Schützenwesen begann 1982 im Vorstand unseres 
St. Matthäus Schützenvereins Rüblinghausen. Bereits sechs Jahre 
später wurde er 2. Vorsitzender, ehe er 1998 das Amt des 1. Vor-
sitzenden übernahm und bis 2014 innehatte. In dieser Zeit prägte 
er den Verein, u.a. durch die Durchführung bedeutender Veranstal-
tungen – darunter das Kreisschützenfest 2003.

Doch das Engagement endete nicht am Ortsschild von Rübling-
hausen. Von 2006 bis 2015 diente Markus als stellvertretender 
Kreisoberst des Kreisschützenbundes Olpe (KSB), dem er ab 2015 
als Kreisoberst bis zu seinem Ausscheiden 2025 vorstand. Darüber 
hinaus wurde er 2017 zum stellvertretenden Bundesoberst im Sau-
erländer Schützenbund (SSB) berufen – ein Amt, das seine große 
Anerkennung im gesamten Verbandswesen widerspiegelt.



Ein besonderer Höhepunkt seines Wirkens war das Bundesschüt-
zenfest 2013, das unter seiner Federführung in Rüblinghausen 
ausgerichtet wurde – ein Mammutprojekt, das Maßstäbe setzte 
und weit über das Sauerland hinaus außergewöhnliche Beachtung 
fand.

Seine Verdienste wurden Markus Bröcher vielmals ausgezeichnet:
• 1991: Orden für Verdienste (SSB)
• 1993: Orden für besondere Verdienste (SSB)
• 1994: Matthäusorden (vereinsintern)
• 2004: Orden für hervorragende Verdienste (SSB)
• 2014: Bronzenes Verdienstkreuz (EGS)
• 2025: Silbernes Verdienstkreuz (EGS)

Familie Markus Bröcher mit Ehefrau Bärbel beim 40-jährigen 
Königsjubiläum 2022 mit den Söhnen Mark (li.) und Robin (re.) 



Markus Abschied von der aktiven Bühne war von großer Dank-
barkeit geprägt. Stehende Ovationen bei der Kreisdelegiertenver-
sammlung, die Ernennung zum Ehrenkreisoberst und zahlreiche 
Grußworte von Weggefährten und Funktionsträgern zeugten von 
tiefer Anerkennung für ein Lebenswerk im Zeichen von Verant-
wortung, Heimatverbundenheit und Gemeinschaftssinn.
Markus Bröcher bleibt dem Schützenwesen als Schützenbruder, 
Impulsgeber und Brückenbauer erhalten. Sein Wirken wird in der 
Chronik des Vereins und der Verbandsgeschichte einen besonde-
ren Platz einnehmen.

Der St. Matthäus Schützenverein Rüblinghausen ist Markus Brö-
cher zu größtem Dank verpfl ichtet. Er hat das Schützenwesen über 
Generationen hinweg mitgestaltet und geprägt – als Mensch, als 
Vorbild und als leidenschaftlicher Ehrenamtler.

Ehrenkreisoberst Markus Bröcher mit seinem Nachfolger Andre 
Arenz auf der Kreisdelegiertenversammlung 2025 in Sondern

DANKE, MARKUS!
Ein R,-./01-. 234 5167 8297:69;<6 =-9,<:6;wesen
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Vereinsleben vor über 100 Jahren

Rückblickend wird das Schützenfest 1920 als sehr schönes Fest 
beschrieben, auch in fi nanzieller Hinsicht konnte man von einem 

vollen Erfolg sprechen. 

Aber nicht nur Positives war von diesem Fest zu berichten.

Das vom Schützenmajor Josef Dornseiff er eigens für das Schüt-

zenfest geliehene Reitpferd war unmittelbar vor dem Beginn des 

Festzuges bei einem Proberitt samt dem hochrangigen Offi  zier 

derart unglücklich zu Fall gekommen, dass es infolge von Ver-

letzungen umgehend notgeschlachtet werden musste. Major Dorn-

seiff er kam beim Sturz mit einem Schrecken davon.

Beim Antreten, als man schon an der Pünktlichkeit des Majors 

zweifelte, erfuhren dann die Schützenbrüder, welches traurige Er-

eignis dem Vorsitzenden und somit auch den gesamten Verein er-

eilt hatte. 

Mit dem Besitzer des Pferdes wurde noch am Festtag eine Eini-

gung erzielt, eine am gleichen Tag spontane Sammelaktion war 

recht zufriedenstellend und bot den Beweis für das Vorhandensein 

echter Dorf- und Vereinsgemeinschaft.

Der endgültige fi nanzielle Ausgleich des Pferdebesitzers gestaltete 

sich doch langwieriger als gedacht.

In der Generalversammlung 1922 wurde nochmals an die „Pferde-

Sammelliste“ erinnert und die rückständigen Zeichner zur baldi-

gen Zahlung aufgefordert.



Insofern muss es schon ein Glücksfall für den Verein gewesen 
sein, als das Vereinsmitglied Louis Berg, auch „Dollar-Onkel“ ge-
nannt, seine Bereitschaft bekannt gab, seinen Beitrag für das Pferd 
mit einer Spende von 1000 Mark zu leisten. Postwendend, auch 
aufgrund des fortgeschrittenen Bierkonsums wurde der Spender 
als Dank zum Ehrenmitglied ernannt. Aber bereits einige Wochen 
später, als man sich dieses, in einigen Augen übereilten Beschlus-
ses bewusst wurde, befand eine Mitgliederversammlung, diese Er-
nennung rückgängig zu machen und Louis Berg hiervon zu unter-
richten.

Der tragische Tod des Reitpferdes ließ den Major zum Schluss 
kommen, zukünftig den Festzug zu Fuß anzuführen.



DIE KARTOFFELKOMPANIE
wird 2005 voMMNOPQTU V WXY Zapst!

In diesem Jahr traf sich die Kartoff elkompanie traditionell am 
Schützenfestmontag um die neuen Regenten zu ermitteln und das 
alte Könichspaar Alexander Berg mit Königin Dominik Halbe ab-
zulösen.

Mittlerweile jährte sich die Tradition zum 18ten mal und man ver-
sammelte sich bei mäßigem Sommerwetter im Biergarten des Chi-
narestaurant Drachenpalast früher Gate. Man befestigte das in mü-
hevoller Eigenarbeit hergestellte Wappentier auf der Stange und 
nach den ersten Runden Zielwasser in Form von frischgezapftem 
Krombacher Pils wurde zügig mit dem Vogelschießen begonnen. 
Alle Beteiligten erlebten ein kurzes aber dafür spannendes Vogel-
schießen, bei dem am Ende Simon Schröder eine ruhige Hand be-
hielt und den letzten Rest des Aars von der Vogelstange beförderte. 

Als Königin wurde Traditionsgemäß der folgende Schütze, dies 
war Stefan Dahlenkamp „frisch“ gemacht.

Im Anschluss an die Proklamation der neuen Majestäten formierte 
man sich zum Festzug um den Weg zum Schützenplatz anzutreten. 
Auch in diesem Jahr durfte ein aktuelles Thema nicht fehlen, man 
entschied sich auf Grund der Wahl von Papst Benedikt XVI. im 
Mai für das Thema „wir sind Papst“. 

Es wurde gemunkelt, das zu diesem Anlass extra eine Delegation 
aus dem Vatikan gesandt wurde um dem Fest beizuwohnen. Dies 
stellte sich aber als Falschmeldung heraus. 



Einige Schützenbruder der Kartoff elkompanie hatten sich als 
Fromme aus dem Vatikan verkleidet, auch der Papst wurde würdig 
von Benjamin Halbe vertreten. 
Benjamin wurde bereits etwas früher im Jahr mit Papst Benedikt 
XVI in Verbindung gebracht, weil er auf einer Onlineauktions-
plattform sein altes Auto angeboten hat, welches zufällig vorher 
im Besitz von Josef Ratzinger war. 

Damit wurde Benjamin und sein Papst Golf auch bis weit über die 
Dorf und Stadtgrenzen hinaus berühmt und schaff te es am Ende 
des Jahres sogar in die RTL Show von Günther Jauch „Menschen, 
Bilder, Emotionen“. 







Der Schützenfest-Sonntag präsentiert sich in diesem Jahr in einem 
neuen, festlichen Gewand. Nach dem traditionellen Festhochamt 
tritt der Hofstaat zum gemeinsamen Feiern direkt auf dem Schützen-
platz an, um die Majestäten gebührend zu empfangen. Ein feierlicher 
Einmarsch der Majestäten bildet einen Höhepunkt des Vormittags.
Anschließend fi nden die traditionellen Königinnen-Ehrungen 

statt. Darauf folgt ein ausgedehntes Frühschoppenkonzert, das 

für die bekannt stimmungsvolle Atmosphäre im Festzelt sorgt.

Eine wesentliche Neuerung: die bisherige Mittagspause und 

der Festzug entfallen. Stattdessen wird das Frühschoppenkon-

zert etwas verlängert und durchgehend gemeinsam gefeiert. 

Nach dem Konzert geht der Sonntag nahtlos in ein geselliges 

Beisammensein bis zum Abschluss des Festes am Abend über. 

Dieses neue Konzept verspricht einen harmonischen und lebendi-

gen Festtag für alle Beteiligten.

SCH[\]^_`^a\ab__\cd
zefeghijhäklmn pgqnregm egjnrer Festfolge





PETER & SYLVIA MÜLLER
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Auszug aus dem Festprotokoll: 

Bei heißem Sommerwetter traten die drei Korporalschaften heute 
an. Um 15 Uhr  ließ Hauptmann Hermann Dahlenkamp den ge-
samten Schützenzug in Doppelreihen antreten. 

Danach machte er dem Major Markus Bröcher Meldung. Dieser 
begrüßte den Musikverein Saßmicke, den Spielmannszug Olpe 
sowie Schützenpastor Helmut Meyer… 
Nachdem der Major den Festzug hat wegtreten lassen, wurde so-
fort mit dem Aufsetzen des Vogels begonnen. Der Schützenvogel 
war in diesem Jahr zum zweiten Mal vom ehemaligen Hauptmann 
Klaus Heuel angefertigt worden. 

Der Königsvogel von 2000 
erbaut von Vogelbauer 

Klaus Heuel
König 2000 Peter Müller am 

Schießstand



Um 17:05 Uhr eröff nete der scheidende König Josef Schröder mit 
dem ersten Schuss das Vogelschießen. Zu Beginn des Schießens 
beteiligte sich wieder eine Vielzahl von Schützen am Vogelschie-
ßen, so dass der Wettbewerb einen zügigen Verlauf nahm. 

Mit zunehmender Dauer kristallisierten sich die Leutnants Peter 
Müller, Rüdiger Seifener und Christian Spitzer und der Schützen-
bruder Martin Niemann als die ernsthaftesten Aspiranten heraus. 

Um 17:40 Uhr, nach 35 Mi-
nuten Wettkampf, gelang Lt. 
Peter Müller mit dem 137. 
Schuss der Königsschuss 
vom linken Gewehrstand 
aus. Unter dem Beifall der 
zahlreichen Zuschauer wur-
de der neue Schützenkönig 
zur Theke getragen, wo er 
mit seiner Frau und Königin 
Sylvia die Gratulationen des 
Schützenvolkes entgegen-
nahm. 

Zu seinen Königsoffi  zieren 
bestimmte der neue  König 
die Leutnants Rüdiger Seife-
ner und Christian Spitzer.  Königspaar 2000

Peter & Sylvia Müller







HERMANN & CHRISTIANE DAHLENKAMP
����������� ��������������� ��� 

Auszug aus der Chronik zum 100jährigen Vereinsbestehen:

„Nachdem der Musikverein Saßmicke das Deutschlandlied und 
das Lied vom Guten Kameraden gespielt hatte, kam das Komman-
do „Im gleichschritt Marsch“.
In diesem Jahr konnte die Fahne wieder im Vereinslokal Gate ab-
holt werden. Durch die Straßen Zum Stein, Rüblinghauser Straße 
und Biggestraße kamen wir zum Haus des Königs Horst Leitges. 

Wir reihten ihn in unsere Mitte und marschierten durch das Dorf 
zum Schützenplatz. 

Der Königsorden 1985 zeigt 
die  Tennisanlage des Tennis-

verein Rüblinghausen

König Hermann auf den 
Schultern von Hans- Peter 

(li.) & Markus (re.) Bröcher



Hinsichtlich des Vogelschießens hatte sich der Schützenbruder 
Hermann Dahlenkamp vom Olper Bratzkopf diesmal viel vorge-
nommen, denn sein Vater Josef Dahlenkamp war ja genau 50 Jahre 
zuvor Schützenkönig gewesen. 
Trotz einer massiven Konkurrenz schaff te er es, mit dem 115. 
Schuss den herrlich gebauten Vogel von der Stange zu befördern. 
Hermann und seine Frau Christiane, die seine Königin war, wur-
den begeistert gefeiert.

Dass die Königspolonaise sonntags wieder sehr bewundernswert 
war, bewies ein Resümee des Protokollführers. Er schrieb: „Bei 
der kurz nach der Ankunft der Königin durchgeführten Königspo-
lonaise standen viele Zuschauer dicht gedrängt beim Tanzboden.“

Königspaar 1985
Hermann & Christiane Dahlenkamp
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50-jähriges Jubelkönigspaar 1975

Auszug aus der Chronik zum 100jährigen Vereinsbestehen:

„Trotz der Temperaturen von 30 Grad waren wieder viele Schüt-
zen zum Festzug am Samstag bei Hohlewegs angetreten. Insbe-
sondere die Königskorporalschaft „Drift“ mit ihrem neuen und 
stolzen Korporalschaftsführer Willi Wacker zog die Aufmerksam-
keit auf sich. 
Das sich der König Franz Menne schon beim Gasthof Hohleweg 
abholen ließ, kam den Marschierern sehr entgegen. Denn bei dem 
außerordentlich heißen Wetter wäre der Weg hinauf „in die Drift“ 
doch zu einer Strapaze geworden. So begab sich der Festzug unter 
den Klängen der Frenkhauser Musikkapelle und des Olper Tam-
bourcorps zum Abholen der Fahne und anschließend zu einem 
Ständchen beim Ehrenoberst Johann Halbe. 

Das Vogelschießen entwickelte 
sich wieder zu einem interes-
santen Schauspiel, weil auch 
der amtierende Vorsitzende 
Norbert Heuel, seine Schieß-
kunst unter Beweis zu stellen 
suchte. Tatsächlich rückte er mit 
wirkungsvollen Treff ern dem 
Wappentier zu Leibe und ver-
mochte die zahllosen Zuschauer 
zu begeistern; das letzte Quänt-
chen Glück allerdings war nicht 
auf seiner Seite.

Königspaar 1975
Bernhard & Ursula Heuel



Zwar hatte Norbert Heuel durch sein treff sicheres Schießen viel 
zum Ende des Vogels beigetragen, doch lachender Dritter war 
schließlich der Schützenbruder und Namensvetter Bernhard Heu-
el. Königin wurde dessen junge Frau Ursula. 

Nachmittags während des sonntäglichen Festzuges erhielt der Ju-
belkönig Heinz Döppeler ein Ständchen bei seinem Haus am Sie-
penhol gespielt; hier schloss er sich der Schützenkompanie  zum 
Marsch in Richtung Festplatz an. 
Zusammen mit dem Jubelpaar Heinrich und Josefa Döppeler so-
wie dem Königspaar Bernhard und Ursula Heuel feierte man froh-
gesinnt bis 2:00 Uhr in der Frühe.“

König Bernhard Heuel am 
damaligen Schießstand 

in Kempers Ecke

Der Königsorden zeigt 
das Ehrenmal aus dem 

Jahr 1976







FRANZ-JOSEF & ROSEMARIE SCHMETTE
60-jähriges Jubelkönigspaar 1965

Auszug aus der Chronik zum 100jährigen Vereinsbestehen:

In diesem Jahr hatte es am Samstag nach einer der vielen langen 
Regenperioden des Sommers aufgehört zu regnen und die Festtage 
waren einem herrlichen Sonnenschein überlassen. 
Während des Festzuges am Samstag erhielt der jetzt 80-jährige 
Schützenbruder und gebürtige Rüblinghauser Wilhelm Dahlen-
kamp ein Ständchen dargebracht.

Während beim vergangenen Schützenfest das Vogelschießen zum 
letzten Mal unter Benutzung der alten Vogelstange durchgeführt 
wurde, wurden ab 1965 besondere Sicherheitsvorkehrungen zur 
Pfl icht. 
Jetzt wurde die Verwendung eines Kugelfanges sowie einer fest-
stehenden Gewehrverankerung  vorgeschrieben. 

Da die Anschaff ung recht kost-
spielig war, Trafen sich die Schüt-
zenvereine aus Lütringhausen, 
Thieringhausen, Dahl, Saßmicke 
und Rüblinghausen, bildeten die 
Kugelfanggemeinschaft (heute 5er-
Gemeinschaft) und kauften gemein-
sam eine solche Anlage. 

Königsorden 1965 zeigt die 
katholische Pfarr-kirche 

Heilig Geist



Neben anderen Bewerbern bemühte sich insbesondere Franz-
Josef Schmette um die Königswürde und dank seiner Schießkunst 
gelang es ihm auch, dem in dem neuen Kugelfang untergebrachten 
Schützenvogel den Garaus zu machen. 
Zur Königin erwählte er sich seine Frau Rosemarie.

Am Nachmittag des Sonntags zeigten sich die Folgen eines un-
angemessen langen Frühschoppens, denn die Beteiligung der 
Schützen am nachmittäglichen 
Festzug ließ sehr zu wünschen 
übrig.

König Franz-Josef Schmette 
feiert den Königstreff er 

Königspaar 1965 Franz-Josef 
& Rosemarie Schmette



FRANZ & PA©ª« ¬«®¯«°±®¬
70-jähriges Jubelkönigspaar 1955

Auszug aus der Chronik zum 100jährigen Vereinsbestehen:

Der Protokollführer berichtet von einer großen Zahl an Schützen 
die der Major Johann Halbe beim Antreten begrüßte. Josef Rade-
macher und Ortsvorsteher Hubert Maiworm (Theilen) wurden mit 
Ständchen geehrt.

Beim Vorgelschießen rückten die Aspiranten Norbert Heuel, Fer-
dinand Hohleweg und Franz Rademacher dem in luftiger Höhe 
schwebenden Wappentier zu Leibe. 

Auch wenn sich das Schießen in die Länge zog, gelang es Franz 
Rademacher den hartnäckigen Vogel von der Stange zu holen. 

Königin war seine Frau 
Paula.

Das Festhochamt am 
Sonntagmorgen zeleb-
rierte Pater Kleine. 

Dieser hielt am Ehren-
mal eine dem Anlass 
entsprechende kurze An-
sprache. 

Der Königsorden 1955
zeigt die Volksschule - heute Düringer 

Schule in Rüblinghausen



Beim Frühschoppenkonzert erfreuten sich die Schützen am Be-
such von Pastor Hermann und Vikar Nöcker aus Olpe. 

Über den Sonntag heißt es, dass der Festzug trotz einiger Regen-
schauer viele Besucher angezogen hatte und sich das Königspaar 
bei der Königspolonaise von vielen Gästen bewundern ließ.

Königspaar 1955
Franz & Paula Rademacher
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FESTPROGRAMM 2025

FREITAG 01. AUGUST:
15:00 Uhr  Antreten der Kinder an der Matthäus-Kapelle
15:30 Uhr  Ermittlung des neuen Kinderschützenkönigs
anschließend  Generationenschützenfest mit Spielständen,  
  sowie Kaff eetafel und dem Jugendorchester   
  des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr  
16:30 Uhr  Proklamation des neuen Kinderschützenkönigs
17:45 Uhr  Antreten der Jungschützen in der Dorfmitte
18:30 Uhr  Vogelschießen im 19. Jahr der Jungschützen
20:00 Uhr Proklamation des neuen Jungschützenkönigs
ab 20:00 Uhr  Jungschützenparty mit DJ M-TRAXX 
  und DJ THORST3N
00:00 Uhr Ausmarsch aus dem Festzelt

SAMSTAG 02. AUGUST:
14:45 Uhr  Antreten der Korporalschaft „Drift“
  mit dem Spielmannszug Olpe
14:50 Uhr  Antreten der Korporalschaft „Gate“
  mit dem Musikzug der 
  Freiwilligen Feuerwehr Olpe
15:00 Uhr  Antreten zum Festzug in der Dorfmitte 
17:15 Uhr  Vogelschießen um die Königswürde
18:45 Uhr  Antreten zur Proklamation der neuen 
  Majestäten und Jubilarehrungen
20:00 Uhr  Unterhaltung mit dem Musikzug der 
  Freiwilligen Feuerwehr Olpe
ab 21:00 Uhr  Tanz und Unterhaltung mit „TONIGHT“
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FESTPROGRAMM 2025

Das ist NEU:

SONNTAG 03. AUGUST:

09:00 Uhr  Antreten an der Matthäus-Kapelle zur Kranz- 
  niederlegung am Ehrenmal

09:30 Uhr  Schützenhochamt im Festzelt

11:00 Uhr  Einmarsch der Majestäten mit Hofstaat

11:15 Uhr  Ehrungen der Jubelköniginnen und der 
  amtierenden Königinnen

ab 11:45 Uhr  Frühschoppenkonzert mit dem 
  Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Olpe 
  mit Unterstützung des Spielmannszug Olpe

  abendlicher Ausklang im Festzeltzelt
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amtierendes Königspaar 2024
JOHANNES & SHARON STAHL

Nachdem der 16. von Tim Maiworm gefertigte Vogel im Kugel-
fang befestigt wurde ließ Major Kleine im Festzelt antreten und 
man marschierte unter die Vogelstange. Nach einem kurzen Gebet 
konnte König Jörg Dierig um 17:21 Uhr das Vogelschießen er-
öff nen. 
Danach gaben Jubelkönig Martin Niklas und Markus Bröcher ihre 
Ehrenschüsse ab. 

Die Schießmeister sorgten für 
einen reibungslosen Ablauf am 
Schießstand. 
Während des Vogelschießens 
spielte der Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Olpe unter den 
Bäumen zur Unterhaltung der 
Besucher auf. 
Bereits nach dem 10. Schuss 
musste das Schießen kurz unter-
brochen werden, da die Ber-
linghauser Schützen den Weg 
hinter dem Kugelfang passieren 
wollten. Von den anfangs zahl-
reichen Schützen kristallisierten 
sich nach dem 39. Schuss, mit 
dem Christopher Berg den Vogel 
halbierte, Christopher Berg und 
Johannes Stahl als ernsthafte Be-
werber heraus. Königspaar 2024

Johannes & Sharon Stahl



Nach einem Schießen von 24 Minuten sicherte sich dann Johannes 
Stahl mit dem 63. Schuss die Königswürde und wurde in das Fest-
zelt auf die Theke getragen. 
Der 33-jährige sowie seine Königin und Ehefrau Sharon nahmen 
hier die Gratulationen des Vorstandes und Schützenvolkes auf 
der Theke entgegen. Johannes Stahl ist der erste Schütze, dem 
das Trippel aus Kinderschützenkönig (2003), Jungschützenkönig 
(2010) und Schützenkönig gelang. 
Jetzt würde ihm nur noch ein Titel in seiner Sammlung fehlen. 

Mit seinem Königsschuss machte Johannes die Gate erneut zur 
Königskorporalschaft. 

Neue Königsoffi  ziere wurden Olt. Bernd Rademacher und Lt. Jan 

Kebbekus. 

Königsfamilie Johannes & Sharon 
mit Sohn Elias lässt sich auf der 

Theke feiern

Königsorden 2024
„Stahl und Eisen regie-
ren in Rüblinghausen“
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JOHANNES LATZEL & NINA KEBBEKUS

Gegen 17:50 Uhr trafen die Jungschützen auf dem Schützenplatz 

ein und wurden vom Jugendorchester der Freiwilligen Feuerwehr 

Olpe mit Preußens Gloria empfangen. Um 18:31 Uhr eröff nete Le-
onard Döppeler das 18. Jungschützenschießen, wobei der zweite 
von Philipp Quast angefertigte Vogel erlegt werden sollte. 

Paul Hunold, Johannes 
(Eisen) Latzel und Leon 
Malcher lieferten sich einen 
spannenden Wettkampf un-
ter der Vogelstange. 

Alle Kontrahenten wurden 
von den anwesenden Zu-
schauern angefeuert. Nach-
dem er in den beiden vor-
herigen Jahren jeweils den 
vorletzten Schuss auf die 
Vögel abgegeben hatte, hol-
te Johannes Latzel nach 26 
Minuten mit dem 51. Schuss 
den letzten Rest des Vogels 
aus dem Kugelfang und 
konnte als neuer Jungschüt-
zenkönig in das Festzelt ge-
tragen werden. Jungschützenkönigspaar 2024

Johannes „Eisen“ Latzel & Nina 
Kebbekus



Der 20-jährige Absolvent eines Dualen Studiums bei der Kreis-

verwaltung Olpe wählte die 18-jährige Nina Kebbekus , die für 

ein halbes Jahr als Au-pair nach Australien reisen wird, zu seiner 

Jungschützenkönigin. 

Zu seinen Offi  zieren ernannte der neue Regent mit Leonard Döp-

peler und Christopher Rademacher die Jungschützenkönige der 

beiden Vorjahre.

Jungschützenkönig Johannes „Eisen“ 
Latzel auf den Schultern von 

Paul Hunold (li.) und Leon Malcher (re.)







amtierendes Kinderkönigspaar 2024
LUCY MARIA RINALDI & LENNI SCHL���

An der Matthäus-Kapelle wurde unter dem Kommando von Ober-

leutnant Mario Bala das amtierende Kinderkönigspaar Christopher 

Heuel und Elisa Hahn abgeholt. Anschließend zog man über die 

Matthäusstraße, Zum Stein, Wäldchen, Biggestraße, Pater-Dah-

lenkamp-Weg zum Schützenplatz. 

Hier waren bereits Spiel-

stände aufgebaut worden, 

die von einigen Helfern vom 

Förderverein der Düringer-

schule sowie den Vorstands-

frauen betreut wurden. Wei-

ter konnten die Kinder mit 

Hilfe einer Buttonmaschine 

eigene Buttons erstellen 

oder sich schminken lassen. 

Um 15:49 wurde mit dem 

Kindervogelwerfen begon-

nen, an dem sich insgesamt 

5 Jungen und 7 Mädchen 

beteiligten. Nach 24 Mi-

nuten gelang es der 6-jäh-

rigen Lucy Maria Rinaldi, 

und somit zum ersten Mal 

einem Mädchen, mit dem 

183. Wurf den Vogel von der 

Stange zu werfen. 

Kinderkönigspaar 2024
Lucy Maria Rinaldi 

& Lenni Schütze



Die Tochter von Malwina Bindek und Daniel Rinaldi erkor den 

5-jährigen Lenni Schütze, Sohn von Alex und Lena Schütze aus 

Rhode, zu ihrem Kinderschützenkönig. Nach der Proklamation 

der neuen Majestäten folgte sofort die Kinderpolonaise bei der die 

Kinder Armbänder sowie Trinkfl aschen erhielten.

Parallel zum Kindervogelwer-
fen startete der Seniorennach-
mittag. 

Den anwesenden Gästen wurde 
Kaff ee und Kuchen angeboten. 
Zudem spielte das Jungendor-
chester der Freiwilligen Feuer-
wehr Olpe unter dem Dirigat 
von Emmi Bosch ab 16 Uhr auf 
und unterhielt die Gäste etwa 
zwei Stunden lang.

Kinderkönigin Lucy Maria 
Rinaldi nach dem 

„Königswurf“ auf der Schulter 
von Olt. Mario Bala
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Seit nunmehr 20 Jahren ist die Jungschützenabteilung fester Be-

standteil des Schützenvereins und gehört zum Bild des Schützen-

festes einfach dazu. 

Im Jahr 2005 wurde die Jungschützenabteilung gegründet und leg-

te damit den Grundstein für eine neue Generation von Schützen. 

Die erste Versammlung fand im alten großen Saal der Heilig Geist 

Kirche statt, wo Salih Kar als erster Jungschützensprecher die Ver-

antwortung übernahm. 

Mit viel Engagement und Enthusiasmus einiger junger 

Schützenbrüder startete die Abteilung in ihre ersten Jahre.

Das erste Vogelschießen war ein besonderes Ereignis, auch wenn 

es mit leichten Startschwierigkeiten begann, da die Erfahrung mit 

dem Kleinkaliber-Gewehr noch begrenzt war und dann kurzfristig 

doch noch die Jagdfl inte eingespannt werden musste, um den ers-
ten Jungschützenvogel zu Fall zu bringen. 
Mit Kevin Lobbe und Karina Bröcher wurde vor 20 Jahren das 
erste Jungschützenkönigspaar am Schützenfest-Freitag in Rü-
blinghausen gefeiert.

Ein weiterer Meilenstein war die Anfertigung einer eigenen Stan-
darte im Jahr 2008, die seither ein Symbol und Teil der Identität 
der Jungschützen darstellt. Seit der Gründung ist der Schützenfest-
Freitag fest in den Händen der Jungschützen, was ihre zentrale 
Rolle im Vereinsleben unterstreicht.



Heute, 20 Jahre später, blickt die Jungschützenabteilung auf eine 

erfolgreiche Geschichte zurück, geprägt von Gemeinschaftssinn, 

Tradition und jeder Menge Spaß und Leichtigkeit ihrer Mitglieder. 

So gehören viele lustige Schützenfest-Anekdoten zu der Geschich-

te der Jungschützen, die Jahr für Jahr bei einem kalten Getränk auf 

dem Schützenplatz gerne erzählt und nie langweilig werden.







TECHNIK TRIFFT TRADITION
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Wir haben uns Anfang des Jahres 2024 über unsere Kostenopti-

mierung der nächsten Jahre Gedanken gemacht und uns die Strom-

verbrauchskosten genauer angeschaut. 

Die jährlichen Stromverbräuche des Jahres 2023 lagen bei ca. 

11.000 kWh und das Projekt „Errichtung einer PV-Anlage“ wurde 

ins Leben gerufen. 

Im April 2024 haben wir eine Ausschreibung gestartet und an-

schließend insgesamt 6 Angebote erhalten. 

Nach genauer Prüfung der Angebote haben wir uns für die Errich-

tung durch die BIGGE ENERGIE entschieden, da dies auch ein 

langjähriger Partner unseres Vereins und der heimischen Region 

ist. 

Die BIGGE ENERGIE, Stadt Olpe, Sparkasse ODW, Volksbank 

OWD und weitere Spender und Förderer unseres Vereins, haben 

uns Möglichkeiten geschaff en, dass sich die PV-Anlage in nur we-
nigen Jahren amortisiert.

Auch den vielen Spendern und Förderern, die hier nicht genannt 
werden, danken wir ganz herzlich!

Anlagen Details: 
17,4 kWp 
40 Module je 435 W
2 Wechselrichter mit 12 kW und 4 kW 
1 Batteriespeicher mit 10 kWh



Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen den im Folgenden be-

schriebenen Projektumfang:

Photovoltaik-Module (PV-Module) und Montagesystem: 
Die Errichtung und der Betrieb der 40 PV-Module mit einer 

Leistung von insgesamt 17,4 kWp erfolgten am Hauptdach des 

Schützenhauses. 

Die PV-Module wurden entsprechend der statischen Anforderun-

gen mit Dachhaken und Aluminiumprofi len auf der Dachunter-

konstruktion des Schützenhauses befestigt. 

Gleichspannungsverkabelung 
Die von den PV-Modulen erzeugte elektrische Energie wird über 

die Gleichspannungsverkabelung abgeleitet und den Wechsel-

richtern zugeführt. Dabei werden die einzelnen PV-Module durch 

Modul- bzw. Strangleitungen zu sogenannten „Strings“ ver-

schaltet, hier haben Wir insgesamt 4 Strings. Die Verlegung der 

Solarkabel erfolgte getrennt, in entsprechenden Schutzrohren mit 

geeigneter Befestigung. 

Wechselrichtersystem und Batteriesystem
In den Wechselrichtern, einem 12 kW und einem 4 kW erfolgt die 

Umwandlung der elektrischen Energie von Gleichstrom in netz-

konformen Wechselstrom. Die Aufstellungen der Wechselrichter 

erfolgten im „Kühlhaus Keller“ unter der Treppe. Das 10 kW 

Batteriesystem, welches aus zwei 5 kW Modulen besteht, wurde 

direkt neben den Wechselrichtern installiert.



TECHNIK TRIFFT TRADITION
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Netzanbindung 
Die PV-Anlage wurde über Sicherungseinrichtungen an den 

bereits vorhandenen Verteilerkasten des Schützenhauses ange-

bunden. Der Zähler befi ndet sich ebenfalls in diesem Schrank. 

Verteilnetzbetreiber ist die BIGGE ENERGIE.





BILDERGALERIE
Schützenfest 2024
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Legende:

1.
Antreten zum 

Festzug in der 

Dorfmitte

2.
Abholen von Fahne 

& Standarte an der 

Matthäuskapelle

3.
Abholen von 

Schützenkönig, Jung-

schützenkönig

4.
Abholen der 

Jubelkönige von 1985 

und 2000

5.
Ständchen am 

Matthäushaus / 

Ehrungen der 

Altersjubilare

6.
Schützenplatz

Hinweis:
Änderungen vorbehalten!
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